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0urt6esbal)wn werben tn SDeutscblanb
Die schweizerischen Bundeshahnen, für die Deutsch-

land als touristisches Einzugsgebiet von eminenter Be-
deutung ist und die vor Jahresfrist in Berlin ein völlig
neu eingerichtetes Reisebureau eröffnet haben, treten auch

an deutschen Ausstellungen und Messen werbend auf.
An der soeben zu Ende gegangenen ReUamescAau

-Berlin waren sie mit einer Reihe graphischer Erzeugnisse
vertreten, die einen Einblick in ihre Werbetätigkeit ver-
mittein sollten. In Ubereinstimmung mit dem Grund-
gedanken der Veranstaltung, die die Fülle neuzeitlicher
Werbemittel in dem engen Rahmen einer Ausstellung
zeigen wollte und somit auf dem Gebiete der Verkehrs-
Werbung weniger eine Eigen-Reklame der Aussteller als

eine Veranschaulichung ihrer V/erbearbeit anstrebte,
hatten die Bundesbahnen sich auf die Darstellung einiger
Werbeaufgaben nach der technisch-künstlerischen Seite
hin beschränkt.

Umschläge zu V/erbeschriften in Offset, Vierfarben-
tiefdruck und Lithographie wurden in ihrer Ableitung

,'von Plakatoriginalen gezeigt. Eine besondere Tafel ver-
folgte die Entstehung eines farbigen Umschlages von der
Vielheit der ersten Entwürfe an bis zum fertigen Druck
des gewählten Vorwurfes. Eine Auswahl wirkungsvoller
Lichtbilder aus Landschaft, Technik, Verkehr und Volks-
leben der Schweiz war zu einer Photomontage ver-
wendet, die die Rolle der Photographie im Dienste der
Verkehrswerbung betonen will und die teilweise auf
der gegenüberliegenden Seite wiedergegeben ist.

Da die ausgestellten Bilder und Tafeln für sich selbst
sprechen sollten, wurde die Aufmachung des Standes

möglichst neutral gehalten und auf Silber, Gold und
Schwarz gestimmt.

In einer Vitrine waren einzelne Gelegenheits- und
Werbeschriften der Bundesbahnen vereinigt. An den
Stand schloss sich ein weiterer, der Schweiz gewidmeter
Raum an, der den Bundesbahnen infolge der Absage
eines Ausstellers in letzter Stunde zur Verfügung ge-
stellt worden war und in dem vorbildliche Steindrucke
gezeigt wurden.

An der Z,e;/z7^er //er&stmesse, mit der wiederum eine
Sonderschau « Fremdenverkehr und Bäder » verbunden

war, haben die Bundesbahnen Ende August bereits für
die kommende Wintersaison geworben. Unterstützt durch
das Schweizer Konsulat in Leipzig und die Zentrale für
Handelsförderung in Zürich haben sie in ihrem geräu-
migen Stand das Sportartikelgewerbe besonders berück-
sichtigt. Vor dem Besucher breitete sich eine Fülle wert-
vollen Anschauungsmaterials aus, das von zwei schweize-
rischen Sportgeschäften zur Verfügung gestellt worden
war. Diese wintersportliche Schau wurde vervollständigt
durch eine Ausstellung werbekräftiger Plakate und photo-
graphischer Aufnahmen von schönen Winterlandschaften,
die dioramaartig in eine besonders konstruierte Wand
eingelassen und unter elektrischem Licht gehalten waren.

Während der Dauer der Herbstmesse erteilte ein
Beamter der Bundesbahnen mündlich Auskunft über
Schweizerreisen ; eine reichhaltige Auswahl an Werbe-
material stand ihm hierfür zur Verfügung.
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